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Dauer der zehn in § 8 erwähnten Jahre für alle
konkordierenden Kantone obligatorisch sein, nach Verfluss
dieses Termins aber ausser Kraft gesetzt werden soll. »

9. — Abschluss der Münzverhandlungen in der Tagsatzung.

Nachdem am 3. August 1840 nur 7 1/z Stände sich zu
weitern besondern konferenziellen Verhandlungen über
die Einführung des Dezimalsystems im Münzwesen
bereit erklärt hatten, beschlossen auf Antrag des Standes
Waadt 13 1ji Stände diesen Gegenstand bis auf Aveiteres
aus Abschied und Traktanden zu verweisen. St. Gallen
stimmte diesem Antrag zu.

Damit waren die grundsätzlichen Verhandlungen über
die Beordnung des Münzwesens auf gemein-eidgenössischem

Boden in der Tagsatzung für einmal abgeschlossen.

Sie ruhten nun bis zum Jahre 1848, in welchem
anlässlich der Beratung der neuen Bundesverfassung sie
wieder aufgenommen AAerden konnten.

Es bleibt hier zum Schlüsse nur noch auf einen
Beschluss der Tagsatzung vom Jahre 1841 hinzuweisen,
mittelst dem ein solcher vom 27. September 1839
betreffend diejenigen Geldsorten, die bei den eidgenössischen

Kassen angenommen werden sollen, in dem
Sinne bestätigt Avurde, dass er in allen Teilen in Kraft
zu verbleiben und seine Vollziehung zu erhalten habe.

(Fortsetzung folgt.) IL GIRTANNER-SALCHLI.
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